
 

 
Ihr Beruf als Dorfhelfer*in 
 
 
Sie suchen eine erfüllende Aufgabe, bei 
der der Mensch im Mittelpunkt steht? 
 
Familienarbeit ist für Sie Berufung? 
 
Sie wollen sich 
beruflich weiterentwickeln, 
umorientieren oder neu starten? 

 
 
 

Dann werden Sie Dorfhelfer*in und 
unterstützen Sie unser Team aus 
Fachkräften für Haushaltsführung und 
Familienbetreuung an einer unserer 
Dorfhelferinnenstationen in ganz 
Niedersachsen! 
 
 
 
➢ Abwechslungsreiche Tätigkeit 

➢ Sozialversicherungspflichtige 
Festanstellung – gern auch in Teilzeit 

➢ Vergütung nach TV-L 6 mit allen 
Sozialleistungen des öffentlichen 
Dienstes 
einschl. zusätzlicher Altersversorgung 

 

 
Ihr Kontakt zu uns 
 

 
Nutzen Sie unser Angebot 
der individuellen Beratung und 
nehmen Sie Kontakt zu uns auf, 
auch bei fehlenden 
Zulassungsvoraussetzungen: 
 

Wir finden gemeinsam 
Ihren persönlichen 

Weg zum/zur Dorfhelfer*in! 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Ev. Dorfhelferinnenseminar Loccum 
Gitta Matthes 
Seminarleiterin 
Hormannshausen 6 - 8 
31547 Rehburg-Loccum 
Tel.: 05766 - 7274 
Fax: 05766 - 941404 
Email: dhw.seminar.loccum@evlka.de 

 

 

 

 
 

Berufliche Weiterentwicklung? 
Umorientierung? 

Neustart? 
 

Unser berufsbegleitendes 
Weiterbildungsangebot für Sie: 

 

Dorfhelfer*in 

„Geprüfte Fachkraft für 
Haushaltsführung und 

Familienbetreuung 
in Haushalten 

landwirtschaftlicher 
Betriebe“ 

 

Auch möglich bei 
gleichzeitiger Anstellung 

schon während der Weiterbildung  
 

Ev. Dorfhelferinnenwerk Niedersachsen e.V. 
Geschäftsstelle Hannover 
Knochenhauerstraße 33 
30159 Hannover 
Tel.:  0511 - 1241-539 
Fax:  0511 - 1241-977 
Email: dhw@evlka.de 
Homepage: www.dhw-nds.de 



Die Prüfung zum/zur Dorfhelfer*in setzt eine Ausbildung zum/zur Hauswirtschafter*in voraus. 

 

Weiterbildungskurs  
bei vorhandenem 
Abschluss als Hauswirtschafter*in 
 

 

Wenn Sie darüber bereits verfügen, 
können Sie zum nächsten Kursbeginn direkt 
in die Weiterbildung einsteigen! 
 

  Angebot 1 

• Besuch des Weiterbildungskurses 
im Ev. Dorfhelferinnenseminar in Loccum 

• Parallel: 
Ggf. individuelle Erwerbstätigkeit 

   Abschluss durch Prüfung zum/zur Dorfhelfer*in 
 vor der Landwirtschaftskammer Niedersachsen1 

 
    Angebot 2 

• Besuch des Weiterbildungskurses 
im Ev. Dorfhelferinnenseminar in Loccum 

• Parallel: 
Teilzeit-Anstellung 
beim Ev. Dorfhelferinnenwerk Nds. e.V. 
als „Dorfhelfer*in in Weiterbildung“ 
bis zu einem Stellenumfang von 50%, 
Vergütung nach TV-L 4 

 Abschluss durch Prüfung zum/zur Dorfhelfer*in 
  vor der Landwirtschaftskammer Niedersachsen1 

 

 

1 Weitere Zulassungsvoraussetzung zur Prüfung: 

6 Monate Erfahrung im Haushalt eines 
landwirtschaftlichen Betriebes, 
ggf. über Praktikumszeiten zu erwerben. 

 

Weiterbildungskurs  
bei noch nicht vorhandenem 
Abschluss als Hauswirtschafter*in 
 

 

Wenn Sie darüber noch nicht verfügen, 
prüfen wir mit Ihnen, ob Sie diese Ausbildung 
in verkürzter Form nach BbiG § 45.2 nachholen 
können. 

  Angebot 3 

• Ausbildung zum/zur Hauswirtschafter*in 
nach BbiG § 45.2 bei einem Bildungsträger 
eigener Wahl 

• anschließend Einstieg in Angebot 1 oder 2 

 
  Angebot 4 

• Besuch des Weiterbildungskurses 
im Ev. Dorfhelferinnenseminar in Loccum 

• In zeitlicher Nähe 
Ausbildung zum/zur Hauswirtschafter*in 
nach BbiG § 45.2 bei einem Bildungsträger 
eigener Wahl 

• Parallel: 
Teilzeit-Anstellung 
beim Ev. Dorfhelferinnenwerk Nds. e.V. 
als „Dorfhelfer*in in Weiterbildung“ 
bis zu einem Stellenumfang von 50%, 
Vergütung nach TV-L 4 

Abschluss durch Prüfung zum/zur Dorfhelfer*in 
 vor der Landwirtschaftskammer Niedersachsen1 

 

Weiterbildungskurs  
 

Rahmenbedingungen 
 

 
 

Informationstag in Loccum 
11.05.2019 

 

 

Nächster Kursbeginn 
09.09.2019 

 

 
 

• 14 Monate Kursdauer 
mit insgesamt 45 Unterrichtstagen 
in Blockunterricht in Loccum, 
Eigenlernzeit, 
bis zu 10 Wochen Sozialpraktika wohnortnah. 
 
 

• 1.900 € Kursgebühr 
inkl. Unterkunft und Verpflegung; 
650 € Prüfungsgebühr an die 
Landwirtschaftskammer. 
 
 

• Bildungsurlaub gemäß NBildUG sowie 
Bildungsprämie der Bundesregierung bei 
Vorliegen der individuellen Voraussetzungen 
möglich. 
 

 
Das Land Niedersachsen fördert das Seminar durch Zuwendungen 

des Niedersächsischen Ministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz. 

 


